
Thomas auf die S© aufgebaut se1in WIird, un 1ine Abphandlung über
dlie Mysilk

In dieser Gestalt wird Premmes „Katholısche Glaubenskunde“
allererst seinen ehemaligen Schuülern 1nNe teure krinnerung Se1nN. S1ıe wird

ber auch den heu  A  ve Theologie Studierenden ein wertvolles ehr- un:! Lernbuch
sein, den Priestern 1N der Seelsorge ber und en gebildeten 212e eın verlaß-
liches Nachschlagewerk. Die F3 g 1 werden diese
an: n ZU  a Hand nehmen und sich da den tneologischen undamenten
des eiligen Dienstes fuühren Lassen!

Dr Kaphael Rosmann 0O.S  9 ADbDtel Seckau

Abbe asfon Courfiois: Vor dem Angesicht IS Herrn. Priesterliche Besinnung.
'e11. Aus dem Französischen überiragen VOl Domkapitular IIr Karl uUudot.

Seelsorger-Verlag 1mMm Verlag erder, Wien. Seiten, art. 3.2.—, 6_!SIr 6.90
as Buch wıiıll der priesterlichen Recollectio dıenen. Die Selbstheiligungdes Priesters ist dıie unerlaßliche Voraussetizung seines ırkens Courtois g1ibtden geistlichen usammenkunften reiche Anregung. Er ST auf Hragen ein, die

den Priester VO' eutie meisten bewegen. Zudem sSind sSeine Ausführungen
weitgehendst biblisch-theologisch gehalten. Dem Werk ist 1n e siırenge yste-
MmMatı zugrundegelegt: Beirachfung, olloqulum, Gewissenserforschung, Lesung,

und der „Gedanke“ dieser 8891 Sinne der salesianischen I1Tradition des
„geistlichen Blumenstraußes“‘“)}. Die genannfe Aufgliederung wırd ® aber
gewl N1C| als Beeinträchtigung empfinden, 17 (Gregenteil: S1Iie sichert durch ihre
innere Ordnung der Recollectio den Erfolg und 1st rel1g1ös-psychologisch wohl
durchdacht. NMlan arf mit echt erwarten, daß dieses uch mit Inferesse und
ank aufgenommen Wird

Heinrich S1590 Braun: Begegnung mit Gott. Kadiopredigten, 1 365 Saart Tyrolia-Verlag Innsbruck-München-Wien.
Der Verfasser veroffentlicht hlıer seline Kadioansprachen, die 1Im SenderTirol-Vorarlberg ın den Jahren 19438 und 1950 X  ©  halten hat. Die Leser, die dasgesprochene Wort des überaus eschätzten Radiopredigers nıcht höoren konnten,spuren auch 1m gedruckten Or nOoch deutlich jene 1e und herzwarme Un-mittelbarkeit, welche den Ansprachen SUuSsSo Brauns eigen ist. S1ie ;prechen den

Menschen UuLSerIrer eit 1n einer Art . der sich wonl nicht zu entziehen VeIr-
Mag Der uUtOor geht gerade au die drängenden Fragen des religi1ösen Lebens
mit einer Aufrichtigkeit ein, die auch dem noch Fernstehenden den Weg ausseinen mannigfachen Vorurteilen und Schwierigkeiten Gott freigibt. Wasder Verfasser uber das sSagt, ist tief durchdacht und menschlichtief empfunden, daß un selten Ähnliches begegnen WwIrd. Dabei ind die An-
sprachen VO  5 einer wundervollen priesterlichen Güfe und ecnt, franziskanischem
Frohsinn durchleuchtet Eıne WITL.  16 „ITO  R Ofschaft‘“

eda Döbrenfei .5 Christ Mensch. Kadliopredigten Audl., A,356 S arT. 42.20, iSeß erlag erder, Wien.
„Radiogespräche mit eda Aa UuSs Marlazeill“ lJautet der andere Titel VOT-

lıegender nsprachen. ID geht dem Verfasser eın Sanz wichtiges un nıe
ernst NUus nehmendes Problem, das das brennendste Anliegen der eit
ennn moOöchte das erhältnis VO'  } Chr1ıistentum und Aenschentum. In de
Tat Mu. sich die mModerne ig1 mit diesen Schwierigkeiten, als könne e1in
Christ nicht e1in echter, wahrer ens und umgekehrt se1n, mıit aller RAr
ichkeit und einer vertieften Wesensschau des Christlichen auseinandersetzen.eda geht mit der ühenden Leidenschaftlichkeit eines uTfers 1n die e1it

seın Werk Er behandelt Themen und erortert Fragen, w1ıe Ss1e den enschen
17 ONTtiOr nau bewegen wıe den gelstig Schaffenden und den der Dreh
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